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Alten, 17. Mai 1928 Nr. 20 14. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt öev katholischen Schulveremigunyen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 35. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Pros.,Luz«rn, Billeustr.lt, Telephon 2I.KK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-G. - Ölte»
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule » Die Lehrerin > Seminar

Abonnements-Iahrespreis Fr. 10.—, bei der Bost bestellt Fr. 10.20
(Check Vd S2> Ausland Portozusihlag

I n s ertio n s pre i s : Nach Spezialtarif

Inhalt: Lrestoi- Lpiritus! Laceräos dlsxiius! — Schulnachrichten — Bücherschau — Beilage: Die
Lehrerin Nr. S

^.ve dreator Lpiritus! ^ve Lacei-dos
„Aus die Firmung. so haben sie längst

angefangen die Prospekte der Uhrmacher, der Be-
kleidungshäuser und Schuhgeschäste, der Gastwirte
und Autogaragen. „Zur hl. Firmung ruft
— schon in etwas frömmerem Tone — die Devo-
twnalienhandlung aus ihrer Annonce heraus. „Aus
den Finntag," es ist àr Kehrreim «der besorgten

Mütter, Tanten, Paten und Patinnen. Und viel
hundert Kinderfreuden sind gespannt — aus den

Firmet.
„Auf die hl. Firmung!" Mag es nicht eine viel-

hundertfältige Mahnung sein an uns, katholische

Lehrer, nun endlich auch unser n Einfluß geltend
zu machen bei den lieben Firmlingen, die uns die

ersten schönen Maitage in unsere erzieherische Ob-
Hut gegeben haben? Ist es nicht geradezu eine
Notwendigkeit, den vielen Äußerlichkeiten und ver-
äußerlichenden Obliegenheiten der Vorbereitungs-

zeit ein starkes geistiges und vermnerlichendes Ge-
gengewicht zu setzen durch einen Unterricht und
durch eine Erziehung, die eben viel Bezug nehmen
aus die geheimnisvollen Wirkungen des hl. Gei-
stes, des Trösters, des Schöpfergeistes! Den größ-
ten Teil ihrer Tagzeit verbringen die Firmlinge
doch im Schulraum und, in ihrer überwiegenden
Zahl Neulinge, «bringen sie uns ein geneigtes Ohr
und à offenes Herz entgegen. Verhältnismäßig
karg ist die Zeit bemessen, welche die hochw. Geist-
lichkeit der Mrmunterweisung schenken kann: ein
Grund mehr, der uns zur Mitarbeit bestimmen
darf!

Auf àsamen Wegen wandelnd, bin ich darum
mit mir zu Rate gegangen, inwieweit ich diesem in-
nern erzieherischen Drängen methodische Formung
verleihen könne. Ohne mich irgendwie an den Kate-
chismus zu halten, habe ich den Lehrstoff und den

Uxr. Or.Anton Gisler, Weihbifchof von Thur
Der Hl. Vater hat sden hochwst. Herrn Prälaten Dr. Anton Visler, Regens

des Prtestersemtnars Thür, zum Titularbischof von Mileve und zum Toad-

sutor des Bischofs von Chur mit dem Recht der Kachfolge ernannt.

Die Schriftleitung und mit ihr alle leser der «Schweizer-Schule» entbieten

dem hochragenden Theologen, Gelehrten und Redner und warmherzigen Lehrer-

und Schulfreund ihre aufrichtigsten Glück und Segenswünsche zu dieser Wahl.
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